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Liebe Leserin, lieber Leser,
2009 war ein außergewöhnliches Jahr. Die weltweite Finanz- und Wirt-
schaftskrise hat auch in unserer Branche – insbesondere im Ausland –
deutliche Spuren hinterlassen. In diesem Umfeld konnte Remmers nicht in
jedem Bereich die gesteckten Ziele erreichen. Insgesamt konnten wir aber
unseren erfolgreichen Weg im In- und Ausland fortführen.

Grundlage hierfür ist die konsequente Weiterführung unserer Strategie der
Qualitäts- und Technologieführerschaft in unseren Kompetenzbereichen. 
Als herausragendes Beispiel für diese Strategie steht die diesjährige Markt-
einführung  der „intelligenten“ Innendämmung iQ-Therm. Obwohl erst zum
April eingeführt, wurde und wird dieses innovative System bereits bei 
vielen Bauvorhaben erfolgreich eingesetzt.

Eine besondere Herausforderung hatten wir in diesem Jahr durch die Über-
nahme der 3H-Lacke zum 1. Januar 2009 zu meistern. Als ersten wichtigen
Meilenstein haben wir die führende Holzlacktechnologie der 3H-Lacke aus
der Möbelindustrie in das Remmers Sortiment für das Holzhandwerk über-
führen können. Damit steht unseren Kunden ein Remmers Sortiment  zur
Verfügung, das im Markt erneut Maßstäbe setzt.

Dies sind nur zwei Themen aus unseren 
Kompetenzbereichen, über die wir Sie in dieser
Ausgabe der Remmers-Aktuell informieren
möchten. Hierbei wünsche ich Ihnen eine 
interessante Lektüre.

Ich bedanke mich, insbesondere im Namen 
unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, für 
die vertrauensvolle Zusammenarbeit in diesem
Jahr und wünsche Ihnen ein erfolgreiches Jahr
2010.

Ihr Dirk Sieverding,
Geschäftsführender Gesellschafter 
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Energetische Sanierungskonzepte auf der DEUBAU 2010 in Essen 

Remmers ist fit für die EnEV 2009
Die Premiere der „intelligen-
ten“ Innendämmung iQ-Therm
war bereits vor einem Jahr auf
der BAU 2009 in München.

Das Thema hat nichts von sei-
ner Aktualität verloren, im Ge-
genteil: die EnEV 2009 ist da,
mit extremen Forderungen an
die Dämmleistung! 

Im Bereich Innendämmung
kann mit iQ-Therm der gefor-
derte Wert mit schlankerem
Aufbau als bei allen ver-
gleichbaren Systemen erfüllt
werden. 

Auf der DEUBAU 2010 wird
u.a. eine neue iQ-Therm-
Platte mit  80 mm Dicke vor-
gestellt, deren Dämmleis -
tung die Forderungen der
EnEV 2009 erfüllt, inkl. 100% -
igem Schutz vor Schimmel!

Lesen Sie hierzu den Bericht
auf Seite 2 in dieser Ausgabe! 12. – 16. Januar 2010

Der hohe Besuch war der Auf-
takt einer CDU-Wahlkampfver-
anstaltung am 31.08.09 in Lö-
ningen, auf dem Gelände der
Remmers Baustofftechnik.

Es war dem niedersächsischen
Ministerpräsidenten Christian
Wulff ein persönliches Anlie-
gen, dem mittelständischen, fa-
miliengeführten Vorzeigeunter-
nehmen Remmers einen Be-
such abzustatten und hierbei
das neue Ausbildungslabor zu
besichtigen. 

„Ausbildung gehört zur Unter-
nehmenskultur von Rem mers,
momentan haben wir 61 Azu-
bis”, betonte Seniorchef Gerd-
Dieter Sieverding beim ge-
meinsamen Besuch der Ausbil-
dungsstätte. 

Der Ministerpräsident Wulff  äu-
ßerte seine Anerkennung für
die enormen Anstrengungen
von Remmers auf allen Ebe nen
der Aus-, Fort- und Weiterbil-
dung. 

Ministerpräsident Christian Wulff besucht Remmers

Lob für Ausbildungskonzept
Dschungelwelt am Weissenhäuser Strand

Kunstfelsenbau mit Betofix

Den Besuch des niedersächsi-
schen Ministerpräsidenten
nahm Remmers zum Anlass,
der Stiftung „Singen mit Kin-

dern“ einen Scheck über 4.000
€ zu überreichen.
Bericht hierzu auf Seite 10.
Foto: Stefan Beumker, Stadt Löningen

Die Anwendungsgebiete der
Betofix-Produkte waren bisher:
Instandsetzung von Betonbau-
teilen in statisch relevanten und
nicht relevanten Bereichen, im
Bereich von Was serbauwer-
ken, Stützwänden, Fassaden,
in Innen-, Außen- und Feucht-
bereichen von Alt- und Neu-
bauten. Dieser Aufzählung
kann ab sofort hinzu gefügt
werden: Bau von Dschungel-
welten. 

Diesen Erkenntnisgewinn ver-
dankt Remmers der Zusam-
menarbeit mit der Fa. zeroplan,
die am Weissenhäuser Strand
an der Ostsee das weltweit ein-
zigartige „Abenteuer-Dschun-
gelland“ realisiert. Magie und
Schönheit des Dschungels auf
rund 6.000 m² – in der Haupt-
sache mit dem Baustoff Beton! 

Aber nicht irgendeiner, dafür
war das Anforderungsprofil zu
speziell. Dass Betofix R4 als
Basisprodukt mit seinen spezi-
fischen Eigenschaften für den
Kunstfelsenbau modifiziert wer-
den könnte, wurde erst heraus-
gefunden, als man sich ken-
nenlernte. 

Betofix R4 ist ein einkompo-
nentiger, hochfester, kunststoff-
vergüteter Trockenmörtel (PCC-
 System) mit hydraulischen Bin-
demitteln, mineralischen Zu-
schlägen und speziellen Addi-
tiven. Für den Kunstfelsenbau
war aber eine spezielle Rezep-
tierung erforderlich, um die be-
stimmten Eigenschaften  zu op-
timieren.

Mit dem zeroplan-Team wurde
die erforderliche Qualität des

Spezialmörtels in einer sehr
guten Zusammenarbeit be-
darfsgerecht modifiziert. 
Bericht über die Gestaltung

und den Bau der neuen Ferien-
und Freizeitparkanlage „Weis-
senhäuser Strand“ an der Ost-
see auf Seite 4.

Weltweit wächst die Nachfrage nach künstlich geschaffenen Wel-
ten, die Naturerlebnisse vermitteln. Das spielt bei der Gestaltung
von Freizeit- und Erholungsanlagen eine immer wichtigere Rolle. 



Verschärfte Anforderungen an die energetische Sanierung von Bauten im Bestand

iQ-Therm-Innendämmung: Top Thema der DEUBAU
Konform zur EnEV 2009

Ich bin die Neue

Das Konzept: Energetische Instandsetzung „vom Keller bis zum Dach”

iQ-Therm im Einsatz

Nachrichten für das Bauhandwerk
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Seit dem 1. Oktober gilt die neue
Energieeinsparverordnung „EnEV
2009“.

Um die Klimaziele der Regie-
rung zu erreichen, müssen 
Gebäude gegenüber der alten
Regelung (EnEV 2007) um
durchschnittlich 30 Prozent
sparsamer im Energiebedarf
sein als bisher!

Beim Einbau einer Innendäm  -
mung gelten die Anforderungen
als erfüllt, wenn der Wärmedurch-
gangskoeffizient des entstehen-
den Wandaufbaus 0,35 W/(m2K)
nicht überschreitet.

Um den verschärften Anforderun-
gen der EnEV gerecht zu werden,
hat Remmers mit der 8 cm dicken 
Innendämmplatte iQ-Therm 80
eine neue Variante der bewähr-
ten iQ-Therm 50 entwickelt. Sie
realisiert die geforderten Wärme-
dämmwerte mit einem wesentlich
schlankeren Aufbau als vergleich-
bare Systeme.

Die Platte wird analog zu  
iQ-Therm 50 verar-

beitet  und  steht 
ab sofort zur 

Verfügung.
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30% Energieeinsparung – an
dieser Zahl kommt keiner vor-
bei. Bauherren, Planer und Ver-
arbeiter müssen die verschärf-
ten Anforderungen der EnEV
2009 bei allen relevanten Bau-
maßnahmen ab sofort realisie-
ren. Das gilt auch für Gebäude,
deren Fassaden nicht verän-
dert werden sollen oder dürfen.
Z.B. Gebäude unter Denk mal-
und Ensembleschutz, Klinker-
und Natursteinfassaden, hoch-
wertige Stuck- und Putz-Fas-
saden, Fach werk etc.

Die daraus resultierenden
Anforderungen an adäquate,
energetisch wirksame In-
standsetzungssysteme fin-
den ihre Antwort im Rem-
mers-Programm, präsentiert
auf der DEUBAU 2010. 

An erster Stelle: Das Innen-
dämmsys tem iQ-Therm. Nur
hiermit können die geforderten
Wärmedämmwerte erzielt wer-
den, ohne Eingriff in die Fas-
sade. Es verbindet die auf der
Kapillarität beruhende Anwen-
dungssicherheit bewährter Cal-
ciumsilikatwerkstoffe mit der
hohen Wärmedämmleistung
organischer Schäume. Das Sy-
s  tem besteht aus einer Polyu-
rethan-Hartschaumplatte, die
mit einem hoch kapillaraktiven
mineralischen Material gefüllt
ist. Diese wird mit einem poro-

sierten, mineralischen Leicht-
mörtel, der die Sorptions- und
Installationsschicht darstellt,
überputzt. Das Sys tem kommt
ohne Einbau einer Dampf-
sperre aus. Das komplette
Remmers-Programm unter
dem Motto „Ohne Feuchte-
schutz kein Wärmeschutz” zielt
ab auf die weiteren Schwach-
punkte vieler Bauten im Be-
stand:
• Kellerabdichtung
• Schlämmverfugung von 

Sichtmauerwerkfassaden 
• Schlagregenschutz durch 

Hydrophobierung

Energieberater-Datenbank
Hier informieren sich Endver-
braucher und Verarbeiter über
alle Konzepte und Produktsys -
teme im Bereich der energeti-
schen Sanierung von „Bauten
im Bestand“. 
Ein interner Link führt zur Seite
„Energieberatersuche in Ihrer
Nähe”. 
Energieberater mit entspre-
chender Qualifikation können
sich hier kostenfrei für die
Remmers Energieberatersuche
registrieren lassen.

Verarbeiter-Datenbank
Inzwischen wurden selektierte
Verarbeitungsbetriebe geschult
und sind mit einer Kurzpräsen-
tation auf der offiziellen Web-
seite remmers.de /iq-therm ver-
treten.
Durch Aufnahme in der
deutschlandweit flächendek-
kenden Verarbeiter-Datenbank
können sie von Architekten und
Endkunden online gefunden
werden und dadurch lukrative
Aufträge aquirieren.

Separate Homepage: www.remmers.de/iq-therm

Das „Entree“ zur historischen Altstadt von Greifswald ist
durch eine großzügige Freiflächengestaltung mit einzelnen
repräsentativen Villen gekennzeichnet. Hierzu gehört auch die
Villa „Am Mühlentor 2“, die nach über 9 Jahren Leerstand,
ohne Dacheindeckung und -entwässerung, dem Verfall ent-
gegensah. 2008 kam für dieses Gebäude die Wende: die Bau-
herrengemeinschaft Heiko Schmidt/ Frank Ziemer erteilte dem
Architekturbüro PHS in Greifswald den Auftrag zur Planung
der energetischen Instandsetzung nach dem Remmers Kon-
zept „vom Keller bis zum Dach”.

Das Ziel: Sanierung und Umbau der denkmalgeschützten,
aber maroden Villa zu einem modernen Wohn- und Ge-
schäftshaus. Gebäude und Grundstück sollten danach auch
optisch in ihrem Erscheinungsbild dem exponierten Standort
historisch wieder gerecht werden. 

Das 40 cm dicke, mas-
sive Außenmauerwerk
der Villa war vollständig

durchfeuchtet. Deutlich sicht-
bare Salzausblühungen und 
-kristallisationen an der Ziegel-
fassade sowie ein defektes Fu-
gennetz waren die Folge. Die
Wär medämm- und Wärme spei -
cher fähigkeit des Mauer werks
waren vollständig verloren ge-
gangen.
Die ersten Maßnahmen waren
die Erneuerung der gesamten
Dacheindeckung und die In-
stallation einer Dachentwässe-
rung in Titan-Zink sowie eine
gründliche Fassadenreinigung.

Schlagregenschutz
durch Hydrophobie-
rung der Fassade

Es bestand die Forderung, die
Fassade optisch nicht zu ver-
ändern. Zur Realisierung eines
effektiven Schlagregenschut-
zes kam deshalb die „unsicht-
bare“ hydrophobierende Imprä-

gnierung mit Funcosil FC zum
Einsatz – nach Fugensanie-
rung und Ausbesserung von
Fehlstellen. Da ein trockener
Baustoff besser dämmt als ein
nasser, wird hierdurch neben
dem Schutz der Konstruktion
ein zusätzliches Energiespar-
potential erschlossen. 

Keller- und Sockel-
abdichtung mit 
Perimeterdämmung

Im erdberührten Bereich wur-
den die typischen Schäden
festgestellt, teils durch Fehl-
konstruktionen, teils durch ver-
altete Technik.
Da bei der Villa in Greifswald
eine Komplettsanierung projek-
tiert war, wurde zur vertikalen
Abdichtung im erdberührten
Bereich ein Remmers-System
gemäß DIN 18195 und der
Richtlinie für KMB eingesetzt
und mit einer Perimeterdäm-
mung versehen.

Das rote Backsteingebäude mit seiner ursprünglichen Fassa-
dengliederung und den Gesimsen bildet ein Ensemble mit den
beiden Villen Mühlentor 4 und 5. Die Optik dieser architektoni-
schen Einheit sollte unbedingt erhalten bleiben. Deshalb kam für
die energetische Gebäudeinstandsetzung der Villa nur der Ein-
satz des iQ-Therm-Innendämm-Systems in Betracht. 

Im Zuge der Sanierungsarbeiten wurde der marode Innenputz
vollständig entfernt und das Mauerwerk im Sandstrahlverfahren

gereinigt. Die für die Innendämmung mit dem iQ-Therm-
System vorgesehenen Außenwandflächen wurden mit Remmers
Grundputz egalisiert, bei den Innenwänden wurde die Putzer-
neuerung mit dem Remmers Sanierputz altweiß vorgenommen.

Die Platten wurden mit einem speziellen mineralischen Klebe-
mörtel auf die Innenwandoberflächen angekoppelt und ab-
schließend mit einem porosierten mineralischen Leichtmörtel,
der die Sorptions- und Installationsschicht darstellt, überputzt.  



Konjunkturpaket II ermöglicht energetische Sanierung von Berliner Schulen

Sanierung von Keller und Sockel im Kiesol-System

Nachrichten für das Bauhandwerk
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Lange haben die Berliner Schulen da rauf gewartet - jetzt stehen ihnen endlich die Mittel zur
Verfügung für die energetische Sanierung der Gebäude. 
Über 314 Millionen Euro aus dem Konjunkturprogramm der Bundesregierung und
aus Eigenmitteln des Landes sollen für die Berliner Schulen inves tiert werden, bei 364 von
697 Berliner Schulen rücken die Handwerker an. 

Auf der Prioritätenliste des Max-Planck-Gymnasiums in Berlin-Mitte stand die Bauwerksab-
dichtung an oberster Stelle.

Freilegen der Kellerwände. Durch Abstemmen des Altputzes
wird ein tragfähiger Untergrund hergestellt.

Fugenverschluss, Vordichtung und mineralischer Hinterfeuch-
tungsschutz. 

Zweilagige Abdichtung mit der kunststoffmodifizierten Bitumen-
abdichtung Profi Baudicht 2K bis Oberkante Erdreich. Hoch-
druckfest durch die Füllstofftechnologie mit Gummigranulat.

Nachträgliche erdberührte Bauwerksabdichtung Nachträgliche Innenabdichtung

Die Kellergeschosse waren in ei-
nem sehr schlechten baulichen
Zustand, der eine Nutzung für
den Schulbetrieb nicht mehr zu-
ließ. Die Kellerwände wiesen z.T.
extreme Durchfeuchtungsschä-
den und Salzbelastungen auf.
Die Folge davon: große Teile des
Innenputzes und der Fugen wa-
ren zerstört und starke Ausblü-
hungen erkennbar.

Dipl.-Ing. Krüger: „Wir haben mit
den Remmers-Systemen für die
Bauwerksabdichtung bei ande-
ren Bauvorhaben bereits sehr
gute Erfahrungen gemacht.
Auch hier können durch die Kel-
lerabdichtung und Sanierung im

Kiesol-System die vorhandenen
Flächen im Tiefgeschoss jetzt
wieder voll für den Schulbetrieb
genutzt werden. In den bereits
sanierten Bereichen wurden Ma-
terial-,  Aktenlager und Abiturar-
chive eingerichtet, da die Gefahr
der Durchfeuchtung und des
Schimmelbefalls nicht mehr be-
steht. Im Haus A soll künftig auch
unterrichtet werden, da hier die
erforderlichen Raumhöhen vor-
handen sind. “

Produkteinsatz:
• Horizontalabdichtung 

mit Kiesol iK
• Grundierung und Teilhydro-

phobierung der Wandflächen 
mit Kiesol 

• Flächenausgleich mit Grund-
putz, in Teilflächen mit Dicht-
spachtel

• Haftbrücke und Abdichtungs-
ebene mit Sulfatexschlämme 
in zwei Schlämmlagen 

• Haftbrücke für Putzauftrag 
mit Sulfatexschlämme und 
Vorspritzmörtel

• Putzauflage mit Grundputz 
WTA und Sanierputz WTA 
altweiß

Fazit: Der Anspruch aller Betei-
ligten, für die nachfolgenden Ge-
nerationen eine nachhaltige Sa-
nierung der Bildungsstätte durch-
zuführen, wurde durch fachge-
rechte Planung, Materialauswahl
sowie praxisgerechte Umsetzung
erfolgreich realisiert.

Das fertig gestellte Objekt.

Schutz der vertikalen Abdichtung mit DS-Systemschutz und der
DS Abschlussleiste. 

Bauzustand des Max-
Planck-Gymnasiums 
in Berlin-Mitte

Das Max-Planck-Gymnasium
ist ein Mauerwerkbau aus den
50er Jahren und besteht aus
fünf unter Denkmalschutz ste-
henden Gebäuden. Die Jahr-
zehnte haben dem Objekt teil-
weise gravierende Bauschäden
zugefügt. 

Die Kellerwände sind als Mau-
erwerkwände errichtet. Die Ver-

tikalabdichtung der
Außenwände be-
steht zum Teil aus
bituminösen bzw.
teerhaltigen Klebe-
bahnen und bitumi-

nösen oder teerhaltigen Anstri-
chen. Horizontalsperren sind
größtenteils nicht vorhanden,
weder über dem Kellerfußbo-
den noch auf Höhe des Gelän-
deanschlusses. Die vertikale
Abdichtung ist nicht mehr funk-

tionstüchtig und entspricht
nicht den heutigen Anforderun-
gen. 

Der Sockel ist verputzt. Im Sok-
kel über dem Gelände befinden
sich Kellerfenster aus Holzrah-
men, z.T. mit Einfachvergla-
sung. Eingangstüren und Trep-
penanlagen binden in den Sok-
kelbereich ein und sind teil-
weise mit leichten Rampen ver-
sehen. Über der Sockellinie ist
die Fassade geputzt. 

Die politische Vor-
gabe forderte eine
energetische Ge-
bäudesanierung
nach der EnEV
2007, um eine Energieeinspa-
rung und Minimierung des
CO²-Ausstoßes zu erreichen.
Zu den Grund voraussetzungen
hierfür zählt eine funktionsfä-
hige Abdichtung, gerade auch
im Keller- und Sockelbereich.  

Das Bezirksamt Mitte
beauftragte das Inge-
nieurbüro Krüger in
12555 Berlin mit der

Planung und Bauüberwachung
der Abdichtungsarbeiten zur
Kellerinstandsetzung der Häu-
ser A, B, C, D und M. 

Vor Durchführung der Bau-
werksabdichtung wurden an
verschiedenen Messachsen

Kellerräume nach der Instandsetzung.

Proben durch Kernbohrungen
entnommen. Ergebnis: das un-
tersuchte Mauerwerk war un-
terhalb des anstehenden Ge-
ländeniveaus vollständig durch-
feuchtet (Durchfeuchtungsgrad
100%, d.h. der im Material vor-
handene Porenraum war voll-
ständig mit Wasser gefüllt). 

Aus den ermittelten Durch-

energetische
Gebäude-
sanierung
nach der

EnEV 2007

Horizontal-
sperre nicht
vorhanden

feuchtungsgraden und den
sehr unterschiedlich verteilten
Salzkonzentrationen wurde ab-
geleitet, dass für die Bau-
werksabdichtung nur extrem
sulfatbeständige und sicher ab-
dichtende Systeme infrage
kommen, die diesem Lastfall
dauerhaft standhalten.

Für die nachträgliche Bau-

werksabdichtung von innen
und von außen wurden deshalb
die leistungsfähigen Kompo-
nenten des Kiesol-Systems
zum Einsatz gebracht, welches
sich seit Jahrzehnten in der
vertikalen, erd-
berührten Ab-
dichtung von Alt-
und Neubauten
bewährt hat.

Grundierung mit Kiesol
Kiesol stellt den optimalen Haft-
verbund zu der nachfolgenden
Dichtschlämme auch auf nas-
sem Untergrund sicher. Zusätz-
lich wird eine hydrophobe Bau-
stoffverfestigung erreicht.

Vordichtung und Hinter-
feuchtungsschutz
Bei den Bereichen mit rücksei-
tig einwirkendem hydrostati-
schen Druck kam die sulfatbe-
ständige 1-komponentige Rem-
mers Sulfatexschlämme als Vor-
dichtung zum Einsatz, damit
keine rückseitige Wasserbean-
spruchung auf die bituminöse
Abdichtung entstehen kann. 

Bitumenabdichtung
Einsatz von Profi-Baudicht 2K
mit einer speziellen Füllstoff-
kombination aus Gummigranu-
lat. Dank ihr stellt der zweifache
Auftrag selbst ohne Verstär-
kungseinlage bei diesem Last-
fall – aufstauendes Sickerwas-
ser nach DIN 18195-6 – eine
hoch sichere Abdichtungsmatrix
sicher. 

Anfüllschutz

Schutz gegen mechanische Be-
schädigung mit dem Remmers
DS-Systemschutz, eine Poly-
ethylen-Noppenbahn mit Gleit-
folie und aufkaschiertem Poly-
propylen-Filtervlies. 

Kiesol-
System im

Einsatz



Realisiert wurde das Abenteuer-Dschungelland von den
Kunstfelsenbauern Sven Arens und Axel Nöckler, zeroplan
artificial worlds, Hamburg. Das Interview:  

Wie wird man ein Kunstfelsenbauer?
Den Lehrberuf gibt es nicht. Man braucht Know-how quer durch
viele Gewerke, und das haben wir uns beim Bau von Freizeit-
und Wellness-Bereichen, Zoologischen Gärten etc. angeeignet.
Jetzt haben wir uns mit der zeroplan - artificial worlds selbst-
ständig gemacht, das Abenteuer-Dschungelland am Weissen-
häuser Strand ist unser erstes eigenes Projekt.

Bäume, Felsen, Wasserfälle und Höhlen sind von der Natur
kaum zu unterscheiden. Welche Techniken setzen Sie ein?
Die großflächigen Gestaltungen von Wandverkleidungen, Ge-
birgswänden, Höhlen und Treppen etc. sind alle von uns hand-
modelliert. Die feingliedrigen Details, wie z. B. Rinde und Ast-
löcher eines Baumes, nehmen wir direkt mit einer Siliconab-
formmasse von der Natur ab und gießen diese dann in Beton
aus. Danach verwandeln die Theatermaler mit lasierenden Spe-
zialfarben die Betonstrukturen in ein Naturszenario.

Spritzbeton, Dichtschlämme, Abformmassen, lasierende
Farbbeschichtungen etc. sind die wichtigsten Baustoffe
für eine naturgetreue Dschungellandschaft. Der Wechsel
zu Remmers als Lieferant kam erst während der Bau-
phase. Was waren die Gründe?
Auslöser waren die Teiche. Wir wollten sie mit Schlämme ab-
dichten und kamen dadurch auf Remmers, sie sind ja Erfinder
der Dichtschlämme.  Damit entdeckten wir einen Hersteller mit
einem sehr guten Qualitätsimage und komplettem Produkt-
portfolio. Nur bei dem von uns benötigten Spritzbeton haperte
es. Aber wir waren uns sicher, dass wir im Team mit den Rem-
mers-Experten das Basisprodukt Betofix R4 modifizieren kön-
nen. Diese Hürde haben wir gemeinsam in ganz kurzer Zeit ge-
nommen und Betofix KFM rezeptiert. Der Wechsel zu Remmers
war die richtige Maßnahme, die anfängliche Koordination von
10 und mehr Lieferanten während der Bauphase war längst zu
zeitaufwändig für uns geworden. Jetzt besteht für uns eine
traumhaft gute Gesamtkonstellation.

Die Verarbeitung von vielen Tonnen Kunstfelsenmörtel ist
keine Kleinigkeit. Lief das gut, stimmten die Leistungsda-
ten?
Als wir das neue Betofix KFM auf der Baustelle hatten, war uns
sofort klar: das Produkt funktioniert phantastisch. Es lässt sich
hervorragend aufspritzen, ist sehr lange offen, auch bei unter-
schiedlichen Temperaturbedingungen, und wir können es un-
glaublich gut modellieren. Unsere Wunschliste hatte aber noch
mehr Positionen. Wir brauchten weiterhin einen glasfaserver-
stärkten Spritzbeton für die Unterkonstruktion, einen feinkörni-
gen Spritzbeton ohne Faser für die Modellierung der Oberflä-
chen und eine durchgefärbte Variante. Remmers brachte es fer-
tig, auch diese Produkte in kürzester Zeit zu produzieren.

In drei Tagen ist Eröffnung, Ihr Werk ist vollbracht. Gibt es
schon Anschlussaufträge?
Das nächste Anschlussprojekt ist auch hier am Weissenhäu-
ser Strand, das subtropische Badeparadies erfährt einen gi-
gantischen Umbau und Erweiterung. Der Badebereich wird in
eine wunderschöne Felsenlandschaft eingebettet. Wir werden
sehr viele Felsen in die Becken hineinbauen, die Badenden
können sie dann auch als Ruhezonen nutzen, wie in der freien
Natur. Die vorhandenen Rutschen werden wir in römische
Aquadukte integrieren usw.

Und danach?
Es gibt weitere Anfragen und interessante Projekte. Die Stadt
Hannover z. B. hat angefragt, ob wir ein riesengroßes Objekt
aus Spritzbeton direkt vor das Rathaus bauen können. Eine
hannoveranische Künstlerin hat ein Kunstwerk mit ganz feiner
Struktur entworfen, das nur so realisiert werden kann. Im Mo-
ment fehlt uns aber die Zeit dafür. 

In zum Teil offenen Terrarien,
eingebettet in eine riesige Fels-
höhle, warten Kaimane, Wa-
rane, Schlangen, Echsen,
Schildkröten, Skorpione, Frö-
sche und Insekten darauf, ent-
deckt zu werden. Farbenfrohe,
australische Nymphensittiche
haben in einer 200 m² großen,
bis zu 7 m hohen und für die
Besucher begehbaren, Voliere
ein neues Zuhause gefunden.

Sportliche Aktivitäten ermög-
licht der weltweit größte „Indoor
Dschungel-Trail“, ein Hochseil-
klettergarten für Anfänger und
Fortgeschrittene. Wer den Gip-
fel des Dschungellandes nicht
an einer 9 m hohen Kletter-

Motiv aus einem kambodschanischen Tempel 180 m2 große Vogelvoliere mit 8 Meter Höhe

„Lehmhütte” aus Zentralafrika, erbaut mit Betofix KFM, Ocker

Kletterwand mit Touren in verschiedenen Schwierigkeitsgraden für Anfänger und Profis

wand erklimmen will,  kann den
„Verbotenen Tempel“ erfor-
schen, mit Labyrinth, Grab-
kammer, Musikkammer und ei-
nem interaktiven Piratenkino. 

In der Dschungelstadt  können
mehr als 500 Kinder  gleichzei-
tig rutschen, klettern, toben und
gemeinsam spielen. Im Herzen
der Dschungelstadt gibt es eine
„Ballocity“ mit zahlreichen Ball-

kanonen für typische Kin-
deraktivitäten.

Spiel und Spaß für die
ganze Familie bieten pfeil-
schnelle Rollenrutschen,
Trampoline, der Wabbel-
berg oder eine gemein-
same Goldsuche. Auch
Badminton und Tischtennis
können gespielt werden. 

Für das leibliche Wohl
sorgt, neben einem Selbst-
bedienungsrestaurant, als
besonderes Highlight ein
Dschungelrestaurant -  das
einzige seiner Art in
Deutschland und nur eines
von dreien in Europa. Ein-
gebettet in eine atembe-
raubende Dschungelsze-
nerie können hier in Sicht-
weite Affen, Giraffen, Nas-
hörner, Elefanten, Gorillas,
Schlangen und Schmetter-
linge beobachtet werden,
akustisch begleitet von ei-
ner tierischen Dschungel-
band und lautstark unter-
malt bei flackerndem Licht
von einem sich ankündi-
genden Dschungelgewitter. 
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Abenteuer Dschungelland und subtropisches Badeparadies am Weissenhäuser Ostsee-Strand 

Dschungel- und Felsenbau mit Betofix Mörteln

Nachrichten für das Bauhandwerk

Am 10. Oktober 2009 er-
öffnete im Ferien- und
Freizeitpark Weissen-

häuser Strand an der Ostsee
das weltweit einzigartige
„Abenteuer-Dschungelland”
als Freizeitspaß und Aben-
teuer für die ganze Familie.
Geschützt vor Wind und Wet-
ter kann hier an 365 Tagen im
Jahr die Magie und Schön-
heit des Dschungels auf
rund 6.000 m² erlebt werden.
Realisiert wurde diese Phan-
tasiewelt u. a.mit Remmers
Baustoffen: Betofix-Mörtel,
Dichtschläm me, Abformmas-
sen, lasierende Farbbe-
schichtungen u. v. a. m.

Naturgetreuer Baum aus Betofix KFM
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Michael Bongartz ist Key Accounter der Remmers Bau-
stofftechnik für den Bereich
Fertighaus-Industrie und Ho-
belwerke. Das Interview:

Worauf legt der Fertighaus-
bauer die höchste Priorität
bei der Zusammenarbeit mit
Remmers?
Die Koordination der Produktio-
nen vieler Zulieferer ist für Fer-
tighaushersteller eine große
Herausforderung. Es gibt eine
Vielzahl von Komponenten und
Bauteilen, die beim Zusammen-
bau im Werk 100%ig kompatibel
und stimmig sein müssen. Hier

leistet Remmers einen wichtigen Beitrag und das hat für den
Fertighaushersteller Priorität. Gleich danach kommt der
Wunsch nach termingerechten und schnellen Lieferungen. Wei-
terhin gibt es die Erwartung, dass sich der Lieferant nicht auf
dem Stand der Technik ausruht. Der Fertighaushersteller will
von der Kompetenz der deutschen Fa. Remmers als Premium-
Anbieter profitieren und daran partizipieren. Er erwartet und er-
hält geprüfte, langlebige Produkte hoher Qualität „made in Ger-
many”. Das dies nach wie vor ein großer Pluspunkt ist, wird si-
cher manche überraschen.

Welche Serviceleistungen werden weiterhin nachgefragt?
Die Kunden möchten frühzeitig über Marktentwicklungen infor-
miert sein und die Gewissheit haben, an der Spitze des tech-
nischen Fortschritts zu marschieren. Deshalb nutzen sie gerne
das Weiterbildungsangebot von Remmers sowie auch die Mög-
lichkeit für Bauherren, nach Farbtonvorlage abgestimmte
Streichqualitäten für Renovierungen oder farbliche Anpassung,
z.B. von einem Carport, zu erhalten.

Welchen „Benefit” bieten Sie als Key Accounter den Fer-
tighausherstellern?
Der Fertighaushersteller benötigt einen kompetenten An-
sprechpartner, der nicht nur die Produktionsabläufe im Fertig-
hauswerk kennt, sondern auch die aller Lieferanten. Als Key
Accounter biete ich ihm diesen Service. Ich bewege mich in ei-
nem überregionalen Netzwerk der Zulieferer, bin dadurch sehr
gut informiert und biete dem Fertighaushersteller Hilfestellung
bei vielen Fragen und Problemen. „Mit welchem Lieferant kann
ich meine Produktion noch effektiver gestalten”, diese und an-
dere Fragen höre ich häufig und ich beantworte sie gerne.

Bauten- und Bodenschutz für Fertighäuser?
Gerade weil Remmers ein Vollsortimenter ist und Produktsys -
teme für das ganze Haus „vom Keller bis zum Dach“ anbietet,
wird auch von dieser Branche Bauten- und Bodenschutz im-
mer mehr nachgefragt. 

Moderne Fertighäuser besitzen zunehmend Merkmale kon-
ventionell errichteter Bauten. Deshalb wächst das Interesse der
Fertighausindustrie an den Systemlösungen von Remmers, z.B.
auch bei der erdberührten Bauwerksabdichtung.

Konsequente Serviceleistungen und Systemlösungen für das Fertighaus der Zukunft - mit Remmers als Partner

Kompetenzprogramm für die Fertighausindustrie

Die Remmers System-Garantie
für Holzfenster und -türen so-
wie Profilholzfassaden ist
eine Konsequenz der
herausragenden Eigen-
schaften der Induline
Premium-Coatings. Ihr
hoher Qualitätsstandard
– objektiv an wichtigen
Normen orientiert – bildet
die Basis für die Aussage „10

Die Remmers System-Garantie (RSG): 
10 Jahre keine Sanierungsanstriche!

Remmers als Partner der Fertighausindustrie Vom Rohholz bis zur fertigen Kollektion Innenlacke gemäß Deco-Paint-Richtlinie

Bei der Vermarktung von Fer-
tighäusern ist die Farbtonge-
staltung der verschiedenen
Bauelemente von entscheiden-
der Bedeutung und ein wichti-
ges Verkaufsargument. Sie be-
stimmt in hohem Maße nicht
nur das Erscheinungsbild des
Hauses, sondern auch das
Stimmungsbild in den Räumen. 

Es gibt einen riesigen Facet-
tenreichtum der Farbgestal-
tung, ständig neue
Trends und zukunfts-
weisende Design -
ideen, die in einer in-
dividuellen und ex-
klusiven Farbtonkol-
lektion definiert und
firmenbezogen umgesetzt wer-
den müssen. Das ist eine große
Aufgabe; das Zusammentreffen
von nicht maßhaltigen, be-
grenzt maßhaltigen und maß-
haltigen Bauteilen aus unter-
schiedlichen Holzarten und Ap-
plikationsverfahren erfordert
eng aufeinander abgestimmte

Systemkompo-
nenten und klare
Dokumentatio-
nen, um die per-
fekte Verzahnung
von industriellen

und manuellen Beschichtungs-
systemen zu gewährleisten.
Für diese anspruchsvolle Auf-
gabe steht Remmers der Fer-
tighausindustrie als Partner
zur Verfügung. 

Kompetenz-
programm für die
Fertighausindustrie
Die hohe Produkt- und Ser-
vicequalität ist in einem Kom-
petenzprogramm für Holz und
Holzwerkstoffe beschrieben,
für deren Umsetzung alleine in
Deutschland flächendeckend
über 100 Fachberater und An-
wendungstechniker im Einsatz
sind. Vom statisch beanspruch-

ten Bauteil bis zu Streichquali-
täten für den Bauherren, Schu-
lungsmaßnahmen für alle rele-
vanten Bereiche und ständige
Weiterentwicklungen in den
Remmers-Laboren, realisieren
sie eine innovative und indivi-
duelle Betreuung, wie das nur
ein mittelständisches, familien-
geführtes Unternehmen bieten
kann.

Firmenspezifische
Farbtonkollek-
tionen

Ein gutes Beispiel ist
die Produktion von
Fenstern und Haustü-
ren. Je nach Hersteller

werden unterschiedliche Holz-
arten und -qualitäten, Holzbe-
arbeitungen und Applikations-
techniken eingesetzt. Zusätz-
lich kommen entweder wäss-
rige oder lösungsmittelhaltige
Produkte zur Oberflächenbe-
handlung zum Einsatz. 

Diese für eine Farbtongleich-
heit negativen Begleitum-
stände, insbesondere bei La-
surtönen, können aufgrund der
aufeinander abgestimmten
Komponenten im Remmers-
System ausgeschlossen wer-
den. 

Im Vorfeld dient
dazu ein Dialog
zwischen Fer-
tighausherstel-
ler, jeweiligem

Zulieferbetrieb und Remmers,
damit eine perfekte Farbton-
gleichheit an den Objekten si-
chergestellt ist. Die Einhaltung
einer individuellen Farbtonkol-
lektion beim Werk und dem je-
weiligen Zulieferbetrieb wird
durch intensive Betreuung vor
Ort, Einarbeitung und perma-
nente Überprüfung der Produk-
tionsabläufe von Remmers si-
chergestellt.

Jahre keine Sanierungsanstri-
che“.

Mit dieser Garantie
und weiteren Merk-
malen der RSG
erhält der Fertig-
haushersteller
gratis ein wertvol-

les Qualitätssiche-
rungskonzept und Ver-

marktungsinstrument. 

Ausgelöst durch die VOC-Ge-
setzgebung der letzten Jahre
hat Remmers die wasserba-
sierten Lack systeme, insbe-
sondere für die Holzveredelung
im Innenbereich, immer weiter
verbessert. Die optischen Man-
kos wie Anfeuerung und Ver-
laufseigenschaften sowie die
mangelhaften Beständigkeiten

gegenüber Haushaltschemika-
lien und mechanischer Bean-
spruchung wurden im Laufe
der Jahre schrittweise elimi-
niert. Bei allen Bauteilen mit ex-
trem beanspruchten Oberflä-
chen werden wasserbasierte
Lacke  als vollwertige Alterna-
tive zu lösemittelbasierten Pro-
dukten eingesetzt. 

Fassadenelemente aus Profilhölzern

Farbton- und Musterservice

Um den Anforderungen an
Holz im Außenbereich gerecht
zu werden, hat Remmers Be-
schichtungsprodukte entwik-
kelt, die Holzoberflächen lang-
fristig vor Feuchtigkeit und UV-
Licht schützen und optisch auf-
werten. Hierzu gehört auch die
optimale farbliche Anpassung
zwischen den Industrie- und

Streichprodukten sowie die
farbliche Abstimmung zwi-
schen den anderen Gewerken
im Bereich der Fenster und
Haustüren. Auch der reibungs-
lose Produktionsablauf aller re-
levanten Applikationsverfahren
in den führenden Hobelwerken
wird sichergestellt.

Remmers unterstützt Hersteller
durch repräsentative Trocken-
oder Nassmuster für die Appli-
kation auf eigenem Holz für die
Architekten- bzw. Marktbear-
beitung. Tausende von Stan-

dardfarbtonrezepturen sind in
einer Datenbank hinterlegt. Ist
der gewünschte Farbton darin
nicht enthalten, wird er rezep-
tiert.

Individuelle
& exklusive

Farbton-
kollektionen

Betreuung
vor Ort

abgestimmte 
Sys  temkom-

ponenten

Foto: Schwörer Haus

Beschichtung von Sparrenelementen von Hand und industrielle 
Beschichtung mittels Vacumat. 
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ebenfalls durch
seine kompro-
misslos hohe
Beständigkeit
gegenüber
Haushalts -
chemikalien und
Kratz beanspru-
chung aus. Das
Produkt ist somit
bestens für die

Lackierung extrem bean-
spruchter Möbeloberflächen
(z.B. Küchenarbeitsplatten und

Tischplatten), aber auch als
Überzugslack auf deckend lak-
kierten Flächen geeignet. Auch
bei Aqua 2DS-450-2K-Dia -
mant siegel kommt die Här ter-
komponente Aqua H-480 zum
Einsatz. Aqua 2DS-450-2K-
Diamantsiegel rundet die Pro-
duktpalette der Aqua-Schicht-
lacke aus dem Hause Rem-
mers nach oben ab und stellt
erstmalig eine 100%ige Alter-
native auf Wasserbasis zu klas-
sischen 2K-PUR-Lacken im Lö-
semittelbereich dar.

Technologie-Transfer aus dem industriellen Segment im Bereich der Aqua-Lacke für das Holzhandwerk

Neue Wasser- und UV-Lacke für das Holzhandwerk

In den letzten Monaten hat
Remmers gezielt daran gear-
beitet, die Kompetenz von 3H-
Lacke im Bereich Wasserlacke
für den industriellen Anwender
in den Handwerksbereich zu
transferieren. Die neuen Pro-
dukte sind jetzt verfügbar. Im
Ergebnis bedeutet dies eine

weitere Opti-
mierung der
bestehenden
Produktquali-
täten.

So wurde z. B.
der Treppen-
lack Aqua TL-
412 komplett
überarbeitet.
Das einkompo-

nentige Produkt zeichnet sich
ab sofort durch eine noch bes-
sere Handcremebeständigkeit
aus. Darüber hinaus wurden
Oberflächenfülle, -glätte und -
transparenz deutlich verbes-
sert. Auch eine noch frühere
Schleifbarkeit wurde ermög-
licht.

Neben den bestehenden Qua-
litäten wurde das Sortiment für
handwerkliche Möbellackierun-
gen um neue Produkte ergänzt:
Der bei Küchen- und Badmö-
beln ungebremste Trend der
Hochglanzlackierungen wurde
mit dem Aqua 2HL-411/90-2K
-Hochglanzlack aufgegriffen.
Dies ist beispielhaft für eine er-
folgreiche Produktableitung aus
dem Segment "Küchenmöbel-
industrie" für das Handwerk.
Das Produkt ist eine vollwer-
tige, wasserbasierte Alternative
zur lösemittelbasierten Hoch-
glanzlackierung für extrem be-
anspruchbare Oberflächen.
Der Lack kann in Verbindung
mit Aqua FG-401-Füllgrund
sowohl zur farblosen Beschich-
tung edler Hölzer verwendet
werden wie auch als Über-
zugslack auf deckend lackier-
ten Oberflächen. Aqua 2HL-
411/90-2K Hochglanzlack bie-
tet als wasserbasiertes Produkt
nun erstmalig auch eine Alter-
native zu lösemittelbasierten
Hochglanz-Lacksystemen im
Geltungsbereich der sog.
Deco-Paint-Richtlinie - also für
fest eingebaute Teile am Ob-
jekt.

Aqua 2HL-411/90-2K Hoch-
 glanz lack zeichnet sich durch
eine gleichmäßige Fülle, guten
Verlauf und exzel-
lente Holzanfeue-
rung aus. Er wird wie
andere Aqua-Lacke
aus dem Remmers-
Sortiment mit der
bereits im Sortiment
vorhandenen Härter-
komponente Aqua
H-480-Härter im Mi-
schungsverhältnis

5:1 verarbeitet. Wie bei
lösemittelbasierten
Hochglanzlackierungen
können die mit Aqua
2HL-411/90-2K lackier-
ten Flächen nach ca. 3
Tagen geschwabbelt
werden, um den Hoch-
glanzeffekt noch zu ver-
stärken. 

Remmers unterstützt seine
Kunden im Handwerk bei so
anspruchsvollen Lackierungen,

wie sie Hochglanzflächen dar-
stellen, durch einen umfangrei-
chen anwendungstechnischen
Vorort-Service. 

Was Aqua 2HL-
411/90-2K im Hoch-
glanzbereich ist, ist
Aqua 2DS-450-2K-
Diamant sie gel im
Bereich matter bis
seidenglänzender
Oberflächen. 
Das farblose 2K-Pro-
dukt zeichnet sich

Der TL-412 Treppenlack erreicht die Vorgaben der DIN EN 71-3,
ist abriebfest nach ASTM D406095 und gegen fast alle handels-
üblichen Handcremes beständig.

Bedingt durch die VOC-Gesetzgebung der letzten Jahre wurden wasserbasierte Lack systeme,
insbesondere für die Holzveredelung im Innenbereich, von den Lackherstellern immer weiter
verbessert. Die optischen Mankos wie Anfeuerung und Verlaufseigenschaften sowie Schwä-

chen bei Beständigkeiten gegenüber Haushaltschemikalien und mecha-
nischer Beanspruchung wurden im Laufe der Jahre schrittweise elimi-
niert. Remmers sieht sich in diesem Prozess als der Vorreiter für das
Marktsegment "Tischler & Schreiner".

Durch den Zusammenschluss mit der Fa. 3H-Lacke, Hiddenhausen, zum
01.01.2009 eröffneten sich Remmers neue Möglichkeiten, diese Position
weiter auszubauen, da 3H-Lacke einer der führenden Lackanbieter im Be-
reich der Möbelindustrie ist. In diesem Segment werden schon seit Jahren
- bedingt durch die 31. BImSchV (Bundes-Immissionsschutz-
Verordnung) - umweltfreundliche, wasserbasierte Lacksysteme forciert
und erfolgreich eingesetzt.

Der Aqua 2HL-411/90-2K-Hochglanzlack als vollwertige, was-
serbasierte Alternative zur lösemittelbasierten Hochglanzlackie-
rung.

Fortschrittliches Know-how
aus dem industriellen Be-
reich und das Wissen um
die Erfordernisse des Hand-
werks ermöglichten die
Formulierung eines neuen
Teilsortiments für Betriebe
des Holzhandwerks, die UV-
Lacke per Walzapplikation
verarbeiten und im An-
schluss mit UV-Licht här-
ten. Typische Anwen dungs -
be reiche sind Innentüren,
(furnierte) Holz werk stoff -
platten für Möbel-, Laden-
und Messebau, Tischplat-
ten, Treppenstufen u.ä. 

3H-Lacke und Remmers sind
ein gutes Team, wenn es um
die Entwicklung innovativer
Produktsysteme geht. Ein Be-
weis dafür ist das neue Teil-
sortiment für das Holzhand-
werk, bestehend aus fünf
farblosen "Allround"-Produk-
ten von hoher Qualität, die
sich durch unkomplizierte und
stabile Verarbeitung aus-
zeichnen: 

UV WG-607 - Walzgrundie-
rung HV, für die geschlos-
senporige Lackierung und zur
Grundierung flächiger Bau-
teile aus Furnier oder Massiv-
holz. Geeignet für Küchen-,
Sanitär-, Büro- und Wohnmö-
bel, Treppen und Türen. Auch
geeignet für Leichtspachtel-
maschinen. 
Die Grundierung ist hoch vis-
kos eingestellt (130 sec. DIN
6 mm), besitzt eine gute Fülle
und hohe Transparenz bei gu-
ter Schleifbarkeit und ist
mischbar mit der UV WG-608-
Walzgrundierung NV.

UV WG-608 - Walzgrundie-
rung NV, für die offenporige
Lackierung und niedrigviskos
eingestellt (50 sec. DIN 6
mm). Die Anwendungsberei-
che und weiteren Eigenschaf-
ten wie bei UV WG-607. 

UV UL-650/25 - Überzugs-
lack zum Walzen,  für die
transparente Endlackierung
per Walzapplikation auf allen
gängigen UV-Grundierungen,
insbesondere für Möbel und

Flächen, die mit UV WG-607-
oder UV WG-608-Walzgrun -
dierungen grundiert wurden.
Der halbmatte Lack besitzt eine
hohe Reaktivität, ausgezeich-
nete Laufstabilität, positive
Haptik sowie eine gute Chemi-
kalien- und Kratzbeständigkeit.

UV UL-652/25 - Überzugslack
zum Walzen, für hochbean-
spruchte Oberflächen, wie z. B.
transparente Treppen- und Par-
kett-Beschichtung, ansonsten
mit den gleichen Merkmalen
wie UV UL-650/25. 

UV SL-610/25 - Schichtlack
zum Walzen. Der transparente,
strahlenhärten de Mehr schicht-
lack ist als halbmatter Grund-
und Decklack einsetzbar und
besonders für Proficoater ge-
eignet, da kein Lackwechsel
zwischen den einzelnen
Schichten notwendig ist. Ge-
eignet für alle gängigen Unter-
gründe wie z. B. Furnier oder
Massivhölzer bei Küchen-, Sa-
nitär-, Büro- und Wohnmöbel.

Auch geeignet für Tischplat-
ten und Innentüren.

Abgerundet wird das neue
Teilsortiment für das Holz-
handwerk durch die erforder-
lichen Einstellhilfen wie das
UV EM-870-Entlüf tungs mit -
tel für alle konventionellen
UV-Lacksysteme, der UV PI-
871-Photoinitiator zur Erhö-
hung der Reaktivität von kon-
ventionellen UV-Lacken und
schlussendlich der UV RV-
872-Reaktivverdünner zur
Viskositätseinstellung von
konventionellen UV-Lacken.

Der Hauptvorteil der strahlen-
härtenden Grundierungen
und Lacke liegt im Wegfall
jeglicher Trockenzeiten, wie
sie von konventionellen Lack-
systemen her bekannt sind.
Nach Aushärtung durch das
UV-Aggregat sind die be-
schichteten Oberflächen "fix
und fertig" und können ver-
packt oder eingesetzt werden.  

Teilsortiment für flächige, 
2-dimensionale Werkstoffe

Neuer Aqua UV-Mehrschichtlack
Zusätzlich zum neu -
en Teilsortiment ist
jetzt ebenfalls der
neue Aqua-UV SL-
510-Schichtlack ver-
fügbar: ein farbloser,
universell einsetzba-
rer, wasserbasierter,
strahlenhärtender
Mehrschichtlack für
die Spritzapplikation. 
Er kann in allen
Funktionsschichten als
Grund- und Über  zugslack
eingesetzt werden. Der neue
Lack überzeugt durch ein
sehr ausgewogenes Eigen-
schafts profil  hinsichtlich Fül -
le, Transparenz und Haptik
sowie durch eine sehr hohe

Wasserfestigkeit.
Das wird beson-
ders beim Ein-
satz im Bereich
Wohn möbel, wie
z. B. bei Tisch-
platten, aber
auch bei ande-
ren Holzbautei-
len im Innenbe-
reich deutlich.
Einsetzbar ist

der neue Lack für Betriebe mit
entsprechender Anlagentech-
nik: Der Lack wird forciert ge-
trocknet und anschließend
durch UV-Strahler ausgehärtet.
Der Bonus: die beschichteten
Teile sind nach der UV-Härtung
sofort abstapelbar. 

Aufgrund der niedrig-viskosen
Einstellung wird bei der Lack-
formulierung nur wenig Reak-
tivverdünner benötigt, wo-
durch die hervorragenden
Bindemitteleigenschaften
über große Viskositätsberei-
che erhalten bleiben. Die mit
Aqua-UV SL-510 erzielten
Lackfilme bieten zusätzlich
eine hohe Vernetzungsdichte
und besitzen eine hohe Be-
ständigkeit gegenüber Che-
mikalien (DIN 68861, Teil 1
1B) sowie mechanischen Ein-
wirkungen. Der neue Aqua-
UV SL-510-Schichtlack ent-
spricht darüber hinaus der
DIN EN 71-3 (Sicherheit von
Kinderspielzeug).

Schema: Lackapplikation im Walzverfahren
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Aidol Holzschutz, Holzfestigung, Holzersatz und bekämpfender Holzschutz für den “Wang-Tempel”

Das „Update” für eine 700 Jahre alte Holzkirche  
Die Kirche wurde ursprünglich
in Südnorwegen, in der Wende
vom 12. zum 13. Jahrhundert
gebaut. Der preußische König,
Friedrich Wilhelm IV., kaufte
seinerzeit das zum Abriss vor-
gesehene Bauwerk, und da-
durch gelangte sie, nach eini-
gen Umwegen, zum heutigen
Standort. Seit 1844 ist sie das
Gotteshaus der evangelisch-
augsburgischen Gemeinde
Karpaczs in Polen. 

Aufgrund des Alters, der unge-
wöhnlichen Bauart, der Her-
kunft und nicht zuletzt wegen
der Zahl der jährlichen Besu-
cher wurde der Wang-Tempel,
wie er heute genannt wird, zu
einer Sehenswürdigkeit von eu-
ropäischem Rang. Jährlich be-
suchen über 100.000 Touristen
den Wang-Tempel; das ist der
zweite Platz auf der Liste der
meist besuchten Orte in Nie-
derschlesien, gleich nach dem
Altmarkt in Wrocław.

Der polnische Denkmalschutz
erkannte früh diese Bedeutung
und sorgt kontinuierlich dafür,
dass der Tempel auch für spä-
tere Generationen in seiner

ganzen Pracht erhalten bleibt.
Dafür werden Remmers-Pro-
duktsysteme eingesetzt, da ne-
ben dem Know-how für die
Baudenkmalpflege auch ein
komplettes Produktprogramm
für das Holzhandwerk angebo-
ten wird.

Das Gebäude hat eine Säulen-
Riegel-Konstruktion, charakte-
ristisch für skandinavische Sa-
kralbauten aus Holz. Diese
Konstruktion wurde ohne Nägel
gefertigt, nur die aus Holz ge-
schnitzten Verbindungen halten
das Gebäude zusammen. Von
außen ziehen Rosetten und vor
allem die Giebel mit drachen-
förmigem Pinakel den Blick auf
sich. Das Innere schmücken
originelle Verzierungen und
Skulpturen auf Portalen sowie
Säulenkapiteln mit christlichen
und nordischen Motiven. 

“Hut ab vor den Erbauern der
Kirche, die den Baustoff Holz,

der so leicht durch
eine biologische
Korrosion zerstört
werden kann, so
wirksam über fast
700 Jahre geschützt
haben,” sagt Tomasz
Szymański, Techni-
scher Berater der
Remmers Polska,
voller Anerkennung.  

Holzschutz mit der
Aidol HK-Lasur
Aber das hohe Alter des Bau-
werks ist keine Garantie für den
zukünftigen Bestand, die Re-
stauratoren setzten statt des-
sen auf die neue Aidol HK-La-
sur mit eingebauter Grundie-
rung. Sie bietet einen 6-fachen
Premiumschutz für Holz im
Freien. Sie wurde auf der
Dachfläche, den Rosetten und
Maskaronen sowie am Verwal-
tungsgebäude eingesetzt. Au-
ßer dem Langzeitschutz vor

Formen und Strukturen  zu re-
konstruieren. Es galt eine Me-
thode zu finden, die das origi-
nale Material dieser verzieren-
den Bauelemente so weit wie
möglich erhält. Zur Anwendung
gelangten die Produkte Epoxi

Holzverfes tigung und Epoxi-
Holzersatzmasse von Rem-
mers sowie erneut die HK-La-
sur. 

Die renovierten Bereiche zei-
gen bereits den endgültigen
Farbton, der  von den Gemein-
demitgliedern in Abstimmung
mit der Denkmalpflege ausge-
wählt wurde.

Bekämpfender 
Holzschutz
Das Dachgebälk wurde vor-
beugend mit Remmers Multi
GS gegen holzzerstörende In-
sekten imprägniert. Weitere
Schutzmaßnahmen sind die
Imprägnierung der Holzkon-
struktion mit Adolit BQ 1. Die
Verbretterungen und der Fuß-
boden wurden mit dem farblo-
sen Aidol Hartwachs-Öl aufge-
frischt und geschützt. Zum Ab-
schluss soll auch die Fassade
renoviert werden. 

Das Fazit von Tomasz Szy-
maski: Der Wang-Tempel ist in
mehrfacher Hinsicht ein so au-
ßergewöhnliches Bauwerk,
dass es alle Mühe und Sorgfalt
wert sind, um es nachfolgen-
den Generationen so weitge-
hend wie möglich im original-
getreuen Zustand zu erhalten.

Pilzbefall und
Bläue bietet die
HK-Lasur auch
einen wirksamen
Schutz vor Ver-
witterung der
Oberfläche ge-
gen Zerstörung
des Lignins im
Holz durch UV-

Strahlung. Da die HK-Lasur tief
in das Holz penetriert und kei-
nen Film auf der Oberfläche bil-
det, besteht auch keine Gefahr,
das dieser mit der Zeit reißt
und abblättert. In ca. 10 Jahren
kann problemlos ein neuer Re-
novierungsanstrich aufgebracht
werden, ohne dass eine Nach-
behandlung durch Anschleifen
oder Abbeizen nötig wird.

Holzersatz
Einige der hölzernen Rosetten,
Drachen und Maskarone waren
so stark verwittert und zerstört,
dass es notwendig wurde, ihre

Der Aqua PF-430-Pigmen t -
füller, konform zur Deco-Paint-
Richtlinie, wurde als Set kom-
biniert mit der schnellen Fließ-
becherpistole "CWF". 
Das Team ist mit ultimativen
Eigenschaften ausgestattet.
Die "Füllerpistole" wurde mit
der Fa. SATA - dem führenden

Schnelle Pistole und schneller Pigmentfüller - 
das Set zum Aktionspreis

Anbieter für Lackierpistolen -
als limitierte Auflage exklusiv
für Remmers konzipiert.

Der weiße Aqua PF-430-
Pigmentfüller besticht durch
gutes Füll- und Deckvermö-
gen, hervorragendem Stand
an senkrechten Flächen und

ist schnell. Nach der Durch-
trocknung sind die Flächen im
Idealfall bereits nach 1 Stunde
sehr gut schleifbar und mit
wasserbasierten Colorlacken
als auch mit vielen lösemittel-
basierten 2K-Lacken überlak-
kierbar. 

Die 1K-Qualität mit
optimalen Eigenschaf-
ten benötigt keine Här-
terkomponente!
Mittlerweile ist der
Aqua PF-430-Pig -
mentfüller für einfache
Farblackierungen (z.B.
für Schrank innen-
seiten) auch in hellen
Farbtönen abtönbar.
Die Flächen werden
lediglich mit einem

farblosen Schichtlack ablak-
kiert, um sie ringfest zu ma-
chen, ein separater Colorlack
entfällt.

Mit der Füllerpistole „CWF“
kann der Füller unverdünnt ver-
arbeitet werden. Der Vorteil:
volle Füllkraft, fast kein Spritz-
nebel und Overspray, bei opti-
maler Ausnutzung des Materi-
als! Die hohen Materialdurch-
flussmengen ermöglichen
schnelles Arbeiten – wie bei
Airmix oder Airless. 
Der sehr geringe Luftverbrauch
gegenüber anderen Becherpi-
stolen (nur 245l/min) ermög-
licht einen problemlosen Ein-
satz mit einem kleinen Kom-
pressor auch für kleinere Tisch-
lereien. 

Das minimale Verkleben der
Hörner an der Luftkappe sowie
die glatten Innenwände führen
zu einem geringen Reinigungs-
aufwand. Da Aqua PF-430 ein
reines 1K-Material ist und nach
Anwendung in der Pistole ver-
bleiben kann, reicht eine Reini-
gung der Pistole in der Woche.

Das Werkzeug ist somit für
kleine Flächen immer ein-
satzbereit.

Die Füllerpistole "CWF" ist
zunächst ausschließlich im
Set mit 2 x 5 l Aqua PF-430-
Pigmentfüller in weiß erhält-
lich.

Kleiner Kompressor, kleine Flächen und wenig Zeit, Holzbauteile im Innenausbau deckend zu
lackieren. Eine typische Aufgabenstellung in (kleineren) Tischlereien und Schreinereien, für die
Remmers jetzt das passende Angebot entwickelt hat: 



Volkswagen Arena saniert Bodenflächen im Zuschauerbereich 

VfL Wolfsburg will sich keinen Ausrutscher leisten
Die Volkswagen Arena des VfL Wolfsburg wurde im De-
zember 2002 eröffnet und erfüllte  für die ganze Region
um Wolfsburg den Wunsch nach einer komfortablen
und stimmungsvollen Spielstätte. 
Nach sieben Jahren traten im Zuschauerbereich Schä-
den durch starke Abnutzung der Bodenflächen auf. Die
Mängel: Risse und Löcher, gefährliche Glätte durch
Fehlen einer rutschhemmenden Oberfläche und unan-
sehnliche Optik.

Epoxy BS 2000/3000 meisterlich

Die Remmers Fachvertretung,
Olav Lange aus Gifhorn, stellte
sich der Problematik, und in
Zusammenarbeit mit der Rem-
mers-Anwendungstechnik
wurde ein Sanierungskonzept
erarbeitet. 

Das Anforderungsprofil: eine
widerstandsfähige und pflege-
leichte Bodenbeschichtung, die
der Belastung durch viele tau-
send Fans und Besucher eines
Bundesligaspiels stand hält.

Das Leistungsverzeichnis mit
dem empfohlenen Beschich-
tungssystem wurde vom  Tech-
nischen Leiter der Volkswagen
Arena, Herrn Rummel, akzep-
tiert und kam zur Anwendung.
Nach Einweisung des ausfüh-
renden Fachbetriebes Drewitz
aus Wolfsburg-Vorsfelde durch
die Remmers-Anwendungs-
technik wurden die Arbeiten an
den mehr als 2000 m² Anfang
Juli d. J. begonnen. Die Aus-
führung erfolgte zum Teil unter

schwierigen Witterungsbedin-
gungen, aber das Ergebnis
kann sich sehen lassen. 

Der Technische Leiter und der
Vorstand des Vereins waren
sehr zufrieden, sowohl mit der
Optik als auch mit der rutsch-
hemmenden Oberfläche der
Beschichtung. 

Der Systemaufbau:

• Untergrundvorbereitung
durch Kugelstrahlen 

• Grundierung mit BS 2000

• zweimalige Beschichtung 
mit BS 3000 (RAL 6012) 
und Arti Flake

• zweimalige Versiegelung mit
Epoxiflex farblos unter 
Zugabe von ADD 250

Diesem ersten Bauabschnitt
sollen auf Grund des ausge-
zeichneten Ergebnisses wei-
tere folgen. Auch die Treppen-
anlagen sollen in naher Zukunft
mit einem Remmers-System in
VfL-Grün beschichtet werden. 
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NEU: WDD-Systeme mit bau  aufsichtlicher Zulassung!
Seit 2009 gilt: Bodenbeschichtungs-Systeme nach DIN 13813 dürfen in Wohn- und Aufenthaltsräumen nur noch dann eingesetzt werden,
wenn sie in der Bauregelliste B Teil 1 des DIBt eingetragen und damit zugelassen sind! 

Planer und Bauherren müssen
die schon seit Anfang 2009 be-
stehenden rechtlichen Vorgaben
an den Gesundheitsschutz bei
ihren Bau maßnahmen umset-
zen, da zugelassene Produkte
jetzt verfügbar sind. 

Denn Remmers hat als erstes
Unternehmen in Deutsch land
komplette Beschichtungs-Sys -
temaufbauten für die verschie-
densten Anwendungen, gemäß
den Anforderungen des DIBt,
Bauregelliste B, Teil 1 „Gesund-
heitliche Unbedenklichkeit für
Aufenthaltsräu me“, vom Deut-
schen Institut für Bautechnik
(DIBt) prüfen lassen und die Zu-
lassung erhalten. 

Das geprüfte Beschichtungs-System auf Wasserbasis,
Remmers Epoxy BS 2000 / BS 3000 / PUR Aqua Top 2K
M, hat die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung als
farbige Beschichtung und als dekorativer Flockenbe-
lag mit Colorit erhalten. Damit sind Arbeitsschutz für
den Bodenverleger und späterer Gesundheitsschutz
der Nutzer eindeutig dokumentiert.

• Erstes bauaufsichtlich zugelassenes System auf 
dem Markt

• Hohe Qualität, durch zahlreiche Prüfzeugnisse 
bestätigt

• Breites Anwendungsspektrum durch Vielfalt in 
Design und Profil

• Ideal für Aufenthaltsräume, Shops, Schulen, 
Pflegebereiche etc. 

• Erfüllt alle aktuellen gesetzlichen Vorgaben

• Detailinformationen: 
boden-erster-klasse@remmers.de 

Da dieses neue Gesetz auch für die
großen Flächen in Shops, öffentlichen
Einrichtungen, Büros, Gastronomie
etc. zutrifft, benötigt das Verlegehand-
werk dringend ein bauaufsichtlich zu-
gelassenes Beschichtungssystem,
das allen diesen Anforderungen ge-
recht wird. 

Die Leitidee: Eine Bodenbeschich-
tung soll gleichermaßen bei der Her-
stellung wie auch späteren Nutzung
gesundheitlich unbedenklich sein.
Grundlage hierfür sind die Landes-
bauordnungen, die EG-Bauproduk-
ten-Richtlinie und das Bauprodukte-
Gesetz, die das Ziel haben, die Ge-
sundheit von Gebäudenutzern zu
schützen. 
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Neue Produkte für das Bau- und Verlegehandwerk

PUR Aqua Top 2K M 
Die erste Forderung an Epoxy-
und PUR-Böden ist eine hohe
Verschleißfestigkeit. Aber die
Oberflächen sollen auch eine
ansprechende Optik behalten.
Nicht einfach, wenn z.B. hohe
sommerliche Temperaturen
und heiße Autoreifen ihre 
Spuren hinterlassen.

Mit der neuen PUR Aqua Top 2K M Versiegelung gelingt die 
perfekte Oberflächenvergütung, inkl. Schutz vor mechani-
schen Belastungen.

■ Wässrige, seidenmatte, transparente Versiegelung

■ Sehr gute UV-Beständigkeit, gute Chemikalien-Beständigkeit

■ Für alle Remmers Epoxy- und PUR Beschichtungen und
zum Fixieren und Versiegeln von Flockenbelägen

■ Schichtstärkentolerant 

■ Beim Auftrag milchig

NEUE 2K-VERSIEGELUNG

Epoxy SIC Color Top 
Strukturbelag mit hoher Ver-
schleißfestigkeit durch Hart-
kornzuschlag für Bodenbe-
schichtungen im Industriebe-
reich mit hoch frequentier ten
Verkehrsflächen. 
Vielfältig einsetzbar, da 
lösemittelfrei, pigmentiert, 
thixotrop und ableitfähig.

■ Verarbeitungsfertiges Produkt 

■ Rutschhemmende Deckbeschichtung in einem Arbeits-
gang, R 9

■ Für hoch verschleißfeste, innenliegende Bodenflächen mit
schleifender, rollender und chemischer Belastung 
(z.B. Lagerhallen, Metallbau, Montagehallen etc.)

■ Grundierung + Hartkornbeschichtung ca. 0,9 kg/m2

Materialbedarf

HARTKORNBESCHICHTUNG

Epoxy UV 100 
Neues, transparentes, UV-
geschütztes, 2-komponenti-
ges Epo xydflüssigharz.

In Innenbereichen praktisch
vergilbungsfrei. Es dient als
Epo xydharzbindemittel für
Dekor kies- oder Colorquarz-
beläge, sowie zur Fixierung
von Flockenbelägen. 

Weiterer Einsatzbereich ist ein dickschichtiger Aufbau mit der
optischen Wirkung einer Glasplatte!

■ Optimierte neue Qualität 

■ Sehr vergilbungsarm

■ Weichmacher-, Nonyl- und alkylphenolfrei

■ Mechanisch belastbar

■ Einsatz in Handel, Gewerbe und Industrie 

GLASPANZER FÜR DEKORBELÄGE

Trittsichere und dekorative Beschichtung als Voraussetzung für moderne Wettkampftauglichkeit

60er-Jahre Hallenbad mit Remmers saniert
Das Südbad wurde zwischen 1957 und 1960 als erstes Dort-
munder Hallenbad nach dem Krieg errichtet. In dem Sportbad
fanden Olympiaausscheidungen und Deutsche Meisterschaf-
ten statt. Zahlreiche Schwimmrekorde wurden im Südbad auf-
gestellt.

Zwischen 2003 und 2007 war das Bad geschlossen und sollte  mit
dem Ziel saniert werden, die denkmalgeschützte Schwimm  halle
gemäß der neuzeitlichen Schwimmbadverordnung zu einem mo-
dernen Wettkampfbad umzurüsten. 

Heute ist das Bad mit 8 Bahnen und einem 50-Meter Edelstahl-
becken wieder eine zeitgemäße Wettkampfstätte für Meister-
schaften, die aber auch für den Schul- und Breitensport genutzt
wird. Die Zuschauertribüne bietet Platz für 500 Menschen.

Auf der Tribüne können Zuschauer die Schwimmwettkämpfe ver-
folgen, und daraus resultierten die Forderungen, die neue Bo-
denbeschichtung trittsicher zu gestalten und farblich dem vorhan-
denen Fliesenbelag anzupassen.

Der Verarbeiter, Fa. Hartmann aus Dortmund realisierte dieses An-
forderungsprofil mit einem Remmers-System. Die Stadt Dortmund
als Auftraggeber und Planer war mit dem Ergebnis sehr zufrieden.
Das Investitionsvolumen für das Gesamtprojekt betrug 14 Millio-
nen Euro.

Beschichtungsaufbau
Boden, 400 m2

Typ:
dekoratives, rutschhemmen-
des System 

Grundierung:
Epoxy ST 100 

Beschichtung: 
Epoxy Flex Fill mit vollflächi-
ger Flockeneinstreuung 
(Articoflakes)

Fixierschicht:
Epoxy UV 100 

Versiegelung: 
PUR Top M Plus 

Schimmelprotect mit Mikrosilber
Moderne Bauten sind na-
hezu luftdicht und wärmege-
dämmt, das begünstigt den
mikrobiellen Befall durch
Schimmelpilze, Bakterien
und Keime. 

Um das zu verhindern, hat
Remmers die neue Innen-
raumfarbe Schimmel-Protect
entwickelt. Sie enthält Mikro-
silber und ist frei von Löse-
mitteln, Weichmachern und
fogging-aktiven Substanzen.

Die Farbe ist wohnmedizi-
nisch unbedenklich für die
Raumlufthygiene und bietet
eine nachhaltige Resistenz
gegen Schimmelpilzbefall
durch den Anti-Kondensati-
onseffekt der Mikro-Bubbles.

Die Remmers Forschung hat
den Schritt weg vom Nano hin
zum Mikro vollzogen. Der
große Vorteil: die seit Jahrhun-
derten bekannte mikrobielle
Wirkung von Silber kann wei-

terhin genutzt werden, um in In-
nenräumen ein gesundes und
hygienisches Raumklima ohne
Schimmel zu erzielen. Mikro-
Silberpartikel bleiben da, wo
sie hingehören und wirken sol-
len: in der Farbe und an der
Wand. 

Dort verhindert Schimmel-Pro-
tect mit seinem silberhaltigen
Filmschutz zuverlässig und
nachhaltig die Schimmelbil-
dung.

Die weiteren Eigenschaften
sind die einer modernen Innen-
raumfarbe auf Reinacrylat-Ba-
sis. Diffusionsoffen, lösemittel-
und weichmacherfrei, strapa-
zierfähig/scheuerbeständig
(Nassabriebklasse 2) und mit
einem ausgezeichneten Deck-
vermögen. 

Prüfzeugnis: Untersuchungs-
berichte 7081-08 und 7019-09
der MPA Bremen.
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MESSETERMINE

DEUBAU 2010, Essen
12.01.-16.01.2010, 
Halle 2.0,  Stand Nr. 244

MADEexpo, Mailand
03.-06.02.2010, Stand Nr. 9

INFACOMA, Griechenland
18.02.-21.02.2010

Holz-Handwerk 2010,
Nürnberg 24.-27.03.2010
Halle 10.1, Stand Nr. 421 

fensterbau/frontale 2010
Nürnberg 24.-27.03.2010
Halle 5, Stand 5-147

Termine der 
Tagesseminare:

19.01.2010 Neumünster
20.01.2010 Hamburg
21.01.2010 Hannover
26.01.2010 Köln
27.01.2010 Münster
28.01.2010 Oldenburg i.O.
02.02.2010 Karlsruhe
03.02.2010 Frankfurt a.M.
09.02.2010 München
10.02.2010 Ulm
11.02.2010 Nürnberg
23.02.2010 Dresden
24.02.2010 Leipzig
25.02.2010 Eisenach
02.03.2010 Berlin
03.03.2010 Linstow/Krakow

In der Seminargebühr von
125,-- € sind enthalten: Se-
minarunterlagen, Getränke,
Mittagessen und Zertifikat.

Thema: Gebäudeinstandsetzung 
Die traditionellen Remmers Info-Tage gehen in eine neue
Runde. In der Tages-Seminarreihe werden wir Sie rund um das
Leitthema Sanierung von Gebäuden über wichtige technische
Neuentwicklungen informieren sowie neue oder geänderte
Normen und Richtlinien mit Ihnen diskutieren. Und dies, wie
Sie es von den Remmers Info-Tagen erwarten dürfen: Neueste
Erkenntnisse zur Gebäudeinstandsetzung werden anhand
praktischer Beispiele anschaulich dargestellt.

Besuchen Sie die Remmers Info-Tage. Hier erhalten Sie 
aktuelles Fachwissen und haben die Möglichkeit, Experten 
und Fachkollegen zum Wissensaustausch zu treffen.

■ Salze in Baustoffen

■ Hochwertige Nutzung von Untergeschossen

■ Innendämmung als Beitrag zur energetischen
Gebäudeinstandsetzung

■ Neue Regelwerke und Richtlinien zur
Bauwerksabdichtung

■ Betoninstandsetzung in der Praxis

Referenten:
Prof. Dr. rer. nat. Helmut Weber, Dr.-Ing. Rudolf Plagge,
Dipl.-Ing. Franz-Josef Hölzen, Dipl-Ing. Hans Petzold

Weitere Infos: Annette v. Lipinski 
Email: avlipinski@remmers.de – Telefon: 05432-83-221

23. REMMERS INFO-TAGE

Gute Marktchancen für
Sanierungsspezialisten
In den vergangenen Monaten
hat die Bundesregierung ver-
schiedene Konjunkturpro-
gramme beschlossen, um die
Folgen der internationalen
Ban ken- und Finanzkrise für
die exportorientierte deutsche
Wirtschaft abzumildern. Von
diesen Programmen wird mit-
telfristig auch die Bauwirtschaft
profitieren; etwa 18 Milliarden
Euro wurden für die Moderni-
sierung der Infrastruktur bereit-
gestellt. 

Branchenexperten prognosti-
zieren vor diesem Hintergrund
einen Anstieg vor allem öffent-
licher Bauinvestitionen, die ins-
besondere dem Bau- und Aus-
bauhandwerk zugute kommen.

Weiterbildung mit der Bernhard-Remmers-Akademie

Neues Seminarprogramm:
Wissenskompass 2009/10

Vor eineinhalb Jahren öffnete
das erste Service Center in
Hamburg-Wandsbek, weitere
folgten in Hannover, München
und Berlin. Die hohen Erwar-
tungen, die an das Konzept
der Service Center geknüpft
waren, konnten erfreulicher-
weise erfüllt werden. 

Die zusätzlichen Servicelei-
stungen, wie beispielsweise
eine kompetente Beratung
vor Ort, eine Expresslieferung
zur Bau stelle per Kurier oder
das breite Angebot theoreti-
scher und praktischer Schu-
lungen sind neben der Haupt-
servicefunktion – nahe am
Kunden eine zentrale Abhol-
möglichkeit zu bieten – die
wesentlichen Erfolgsmerk-
male der Remmers Service
Center.

Eine hohe Verfügbarkeit der
Remmers Produkte und Pro-
duktsysteme wird durch die
kontinuierliche Anpassung
der Sortimente an den Bedarf

Die Seminar-Themen:
■ Gebäudeinstandsetzung - 

23. Info-Tage, siehe rechts
■ Ziegelfassaden wie neu
■ Risse in Decken und Wänden
■ Fachwerk und Wärme-

dämmung nach EnEV
■ Fachwerkschäden und 

Instandsetzung
■ Planungspraxis Innendämmung
■ Energ. Gebäudeinstandsetzung
■ Bauen im Bestand
■ Fachforum Schimmelsanierung 

mit Erwerb von Sachkunde (TÜV)
■ Fachplanung Bauwerkserhaltung
■ Marketingkonzept Premium-Keller
■ Kundenansprache auf der 

Baustelle für Handwerker
■ Erfolgreiche Werbung für 

Handwerksbetriebe
■ Kellersanierung für Planer und 

Entscheider 
■ Sachverständiger für 

Bauwerksabdichtung 
■ Aspekte der 

Natursteinrestaurierung
■ Instandsetzung von 

Betonoberflächen (SI-Schein)
■ Zerstörungsfreie Bauwerksprüfung
■ Praxis der Balkoninstandsetzung 
■ Holzschutz für Verarbeiter
■ Insektenbekämpfung aktuell
■ Sonderverfahren in der 

Schwammsanierung
■ Bausachverständigen-Praxis 

Hausschwamm
■ Bausachverständigen-Praxis 

Insektenbekämpfung
■ Dichtflächen für 

wassergefährdende Stoffe
■ Marktfeld Bodenbeschichtung

Es ist damit zu rechnen, dass
der überwiegende Anteil die-
ser Fördermittel in die Mo-
dernisierung und Instandhal-
tung des Baubestandes
fließt. Der Trend zum Bauen
im Bestand wird sich somit
weiter verstärken und gute
Marktchancen für Sanie-
rungsspezialisten bieten, die
sich mit fachgerechter Ge-
bäudeinstandsetzung aus-
kennen.
Folgerichtig greifen wir in der
vorliegenden sechsten Auf-
lage des Wissenskompass
für Bauprofis wesentliche
Themen der Bauwerterhal-
tung in praxisorientierter
Weise auf und leisten damit
einen Beitrag für Qualität in
Planung und Handwerk am
Bau. 

Das hat die Azubis überrascht:

Viel Zeit und 
großes Interesse

Remmers Chemielaboranten-Azubis:

Sehr gut!

Besuch von Ministerpräsident
Christian Wulff und seinem Ge-
folge im Ausbildungslabor der
Remmers Baustofftechnik.
Ausbildungsleiter Andreas Te-
wes erläuterte das Ausbil-
dungskonzept, Seniorchef
Gerd-Dieter Sieverding und
Vorstandsmitglied Dirk Siever-
ding informierten darüber, dass
Remmers trotz der Wirtschafts-

krise stabil aufgestellt ist, Ent-
lassungen und Kurzarbeit bis-
her nicht geplant sind.

Danach nahm sich Chr. Wulff
ausgiebig Zeit, führte mit jedem
Azubi persönliche Gespräche,
ließ sich Details erklären und
stellte viele Fragen. Einhellige
Meinung: ein sehr sympathi-
scher „Landesvater”!

Kontakt: 
Frau Christa Schlüter, 
Tel. 05432 / 83-236,
cschlueter@remmers.de

www.Bernhard-Remmers-
Akademie.de

Seit der Erstauflage im Früh-
jahr 2004 hat sich der Wis-
senskompass der Bernhard-
Remmers-Akademie als Pla-
nungshilfe für die berufliche
Weiterbildung der Baubranche
bewährt und vielen tausend
Seminarteilnehmern mögliche
Wege zu mehr fachlicher Kom-
petenz und neuen Betätigungs-
feldern aufgezeigt.

Für den Austausch des fachli-
chen Wissens zwischen Wis-
senschaftlern, Handwerkern
und Planern werden in der
Schulungssaison 2009/2010
30 Seminare an 43 verschiede-
nen Standorten durchgeführt. 

Gute Prüfungser-
gebnisse der Azu-
bis ist man in Lö-
ningen bei Rem-
mers schon ge-
wohnt. Aber dass
ein kompletter Aus-
bildungsjahrgang
die Abschlussprü-
fung mit „sehr gut“
und Auszeichnung
besteht, ist auch
hier ein Novum.
Die drei ehemali-

gen Auszubildenden verkürzten dabei die Regelausbildungszeit
von 3,5 Jahren um ein halbes Jahr. Ihre Auszeichnung erhielten sie
im September während einer Feierstunde der IHK in Oldenburg.
Alle 3 frisch gebackenen Chemielaboranten wurden in ein unbe-
fristetes Arbeitsverhältnis übernommen.

V.l.n.r.: Andre Schopmans, Maria Pieper, 
Kevin Willen, Andreas Tewes (Ausbildungsleiter)

13509 Berlin-Reinickendorf / 
Lekkerland-Gelände
Wittestr. 46
Telefon: 0 30 – 43 60 74 75
Telefax: 0 30 – 43 60 42 67
Email: 
ServiceCenterBerlin@remmers.de

22041 Hamburg-Wandsbek / 
Gewerbehof Wandsbek 
(Haus 21)
Neumann-Reichardt-Str. 27
Telefon: 0 40 – 4 66 93 19 86
Telefax: 0 40 – 67 10 86 25
Email: 
ServiceCenterHamburg@remmers.de

30855 Hannover/Langenhagen
Bayernstraße 28a
Telefon: 05 11 – 7 40 36 92
Telefax: 05 11 – 7 40 36 93
Email: 
ServiceCenterHannover@remmers.de

85737 München/Ismaning
Carl-Zeiss-Ring 11
Telefon: 0 89 – 3 29 27 47
Telefax: 0 89 – 3 29 23 93
Email: 
ServiceCenterMuenchen@remmers.de 

des regionalen Marktes ge-
währleistet. Ganze Systemauf-
bauten können anhand der vor-
handenen Exponate aus den
Bereichen Bauwerksabdich-
tung und -sanierung, Holz-
schutz und -veredelung sowie
Bodenschutz und -instandset-
zung vom Heimwerker bis zum
Sanierungsexperten im Detail
nachvollzogen werden. 

Und das Beste daran ist: die
dort gezeigten Produkte und
Produktsysteme können sofort
mitgenommen werden! Die
kompetenten Mitarbeiter vor
Ort nehmen sich gerne Zeit,
die Remmers-Produkte und
ihre Anwendung zu erläutern
und stellen je nach Bedarf wei-
tere Informationen zur Verfü-
gung.

Mit Beginn der kalten Jahres-
zeit startet in den Service Cen-
tern die Schulungssaison. Seit
Oktober finden an allen Stand-
orten die ersten von insgesamt
60 Seminaren aus dem Pro-

gramm der Bernhard-Rem-
mers-Akademie mit vielfältigen
Themen „vom Keller bis zum
Dach“ statt. 

Weitere Informationen hierzu
finden Sie auf unserer Website
www.remmers.de unter dem
Punkt „Service- und Dienst-
leistungen“.

Vier Service Center 
für das Handwerk


